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Berlin, den 15. Juli 1899 
 
Hochverehrter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 
 
Auf die Post vom 8. d. M. sende heute 1 Pack Drucksachen und hier beigeschlossen 
Abschrift eines weiteren Berichts aus der thierärztlichen Hochschule, und einen 
desgl. von der Kolonial-Abtheilung betr. die Pest. Das ebenfalls anliegende 
Schreiben des Herrn Henning aus Stuttgart ging mit dem Kistchen und dem 
versiegelten Päckchen als Einschreibesendung ein, da ich den Inhalt bezw. Werth 
des Päckchens nicht kenne, sende ich es wieder als Einschreibesache dem Herrn 
Geheimrath zu. Mit gleicher Post folgen auch Mücken aus Westend, woselbst Alles in 
Ordnung und gesund ist. Das Telephon ist entfernt. Den Gärtner werde ich, wenn er 
so weiter seine Sache versieht laufen lassen; er geht scheinbar zu sehr auf seinen 
Vortheil, und habe ich die Mädchen diesbezüglich entsprechend angewiesen. 
Ein Zwergbirnbaum bekommt noch mehrere Blüthen seitdem wir ein paar Tage lang 
heißes Wetter haben. 
Im Institut ist nichts vorgekommen. Einen Assistenten hat Professor Pfeiffer noch 
nicht angenommen. 
Dem Herrn Geheimrath mich gehorsamst empfehlend, zeichne 
Ehrerbietigst 
Pohnert 
 
NB Privatbriefe sind nicht eingegangen, und soeben geht noch eine Mosquito-
Sendung aus Columbia ein, welche noch nachgesandt wird in länglichem, 
viereckigem Kästchen. 
Pohnert 
 










	as-b1-154.pdf
	as-b1-154_001
	as-b1-154_002
	as-b1-154_003
	as-b1-154_004


